
Änderungen Satzung (§4, §8, §10, §17, §19) 

§4 aktuell §4 Vorschlag 
Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Austritt aus dem Verein.  
Der Austritt muss mit Wirkung für das laufende Kalenderjahr dem 
geschäftsführenden Vorstand spätestens bis zum 15. April schriftlich 
erklärt werden. 

Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Austritt aus dem Verein. 
Der Austritt muss bis zum 30. November eines Jahres schriftlich zum 
Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Geschäftsführenden 
Vorstand erklärt werden. 

 

§8 aktuell §8 Vorschlag 
Die Generalversammlung findet in der Regel jährlich einmal im März 
statt. Die Einladung muss mindestens 1 Woche vorher durch öffentliche 
Bekanntmachung in der örtlichen Tagespresse unter Angabe der 
Tagesordnung erfolgen. Der Hauptmann oder sein Stellvertreter beruft 
und leitet die Sitzungen der Generalversammlung. 

Die Generalversammlung findet in der Regel jährlich einmal im März 
statt. Der Hauptmann oder sein Stellvertreter beruft und leitet die 
Sitzungen der Generalversammlung. 
Die Einladung muss mindestens 1 Woche vorher durch einen 
öffentlichen Plakataushang an der Festhalle der Arnsberger 
Bürgerschützten Gesellschaft e. V. und im Internet auf der Homepage 
der Gesellschaft (www. buergerschuetzen.de) unter Angabe der 
Tagesordnung erfolgen. 
Anträge zur Tagesordnung der Generalversammlung sind bis 14 Tage 
vor der Generalversammlung schriftlich beim geschäftsführenden 
Vorstand einzureichen. 

 

 §8a (neu) Vorschlag 
 Sollte es aufgrund von Vorgaben (behördlich, gesetzlich) nicht möglich 

sein Präsenzversammlungen (Generalversammlung, Vorstand, 
geschäftsführender Vorstand) durchzuführen, so kann ersatzweise 
diese Versammlung auch in digitaler Form durchgeführt werden. 
Beschlussfassungen in diesen digitalen Versammlungen haben dabei 
die gleiche Gültigkeit wie bei einer Präsenzversammlung. 

 

 

 

 



Änderungen Satzung (§4, §8, §10, §17, §19) 

§10 aktuell §10 Vorschlag 
Der Beratung und Entscheidung der Generalversammlung unterliegen: 

1. die Kenntnisnahme der Rechnungslegung und des 
Jahresberichtes sowie die Entlastung des Vorstandes,  

2. die Beschlussfassung, ob die Durchführung des Schützenfestes 
aus triftigen Gründen abgesagt werden soll. Falls eine 
ordentliche oder außerordentliche Generalversammlung nicht 
mehr einberufen werden kann, ist diese Entscheidung vom 
geschäftsführenden Vorstand zu treffen. 

3. die Beitragsordnung und die Festsetzung der Jahresbeiträge 
und Aufnahmegebühren, 

4. Satzungsänderungen, 
5. die Ernennung der vom Vorstand vorgeschlagenen 

Ehrenmitglieder. 
Ferner obliegen der Generalversammlung die Wahlen gem. § 2 Ziff. 1 
der Wahlordnung. 

Der Beratung und Entscheidung der Generalversammlung unterliegen: 
1. die Kenntnisnahme der Rechnungslegung und des 

Jahresberichtes sowie die Entlastung des Vorstandes,  
2. die Beschlussfassung, ob die Durchführung des Schützenfestes 

aus triftigen Gründen abgesagt werden soll. Falls eine 
ordentliche oder außerordentliche Generalversammlung nicht 
mehr einberufen werden kann, ist diese Entscheidung vom 
geschäftsführenden Vorstand zu treffen. 

3. die Beitragsordnung und die Festsetzung der Jahresbeiträge 
und Aufnahmegebühren, 

4. Wahlordnungsänderungen, 
5. Satzungsänderungen, 
6. die Ernennung der vom Vorstand vorgeschlagenen 

Ehrenmitglieder. 
Ferner obliegen der Generalversammlung die Wahlen gem. § 2 Ziff. 1 
der Wahlordnung. 

 

§17 aktuell §17 Vorschlag 
Der geschäftsführende Vorstand ist Vorstand im Sinne des BGB. Er 
vertritt den Verein nach innen und außen, gerichtlich und 
außergerichtlich. 
Erklärungen, die den Verein verpflichten oder eine Verfügung über das 
Vereinsvermögen enthalten, und Erklärungen zum Vereinsregister sind 
vom Hauptmann oder seinem Stellvertreter und einem weiteren 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes zu vollziehen. 
Bei der Abwicklung des Zahlungsverkehrs handelt der Rendant bis zu 
einem Betrag von 1.000 Euro pro Verfügung allein. 

Der geschäftsführende Vorstand ist Vorstand im Sinne des BGB. Er 
vertritt den Verein nach innen und außen, gerichtlich und 
außergerichtlich. 
Erklärungen, die den Verein verpflichten oder eine Verfügung über das 
Vereinsvermögen enthalten, und Erklärungen zum Vereinsregister sind 
vom Hauptmann oder seinem Stellvertreter und einem weiteren 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes zu vollziehen. 

 

 

 



Änderungen Satzung (§4, §8, §10, §17, §19) 

§19 aktuell §19 Vorschlag 
Das Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 
Spätestens 2 Wochen vor der ordentlichen Generalversammlung hat 
der geschäftsführende Vorstand dem Vorstand eine Abrechnung über 
die Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen Jahres, eine 
Vermögensübersicht und den Haushaltsplan für das laufende Jahr zur 
Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 
Der Beschluss ist vom Vorstand innerhalb einer Woche zu fassen. 

Das Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 
Vor der ordentlichen Generalversammlung hat der geschäftsführende 
Vorstand dem Vorstand eine Abrechnung über die Einnahmen und 
Ausgaben des abgelaufenen Jahres, eine Vermögensübersicht und den 
Haushaltsplan für das laufende Jahr zur Prüfung und Genehmigung 
vorzulegen. 
 

 

Änderungen Wahlordnung 

§1 aktuell §1 Vorschlag 
Aktives und passives Wahlrecht 
Alle Mitglieder der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben, haben das aktive und passive Wahlrecht. 
Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes dürfen bei ihrer 
Wahl das 65. Lebensjahr nicht vollendet haben. 

Aktives und passives Wahlrecht 
Alle Mitglieder der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben, haben das aktive und passive Wahlrecht. 
Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes dürfen bei ihrer 
Wahl das 67. Lebensjahr nicht vollendet haben. 

 

§2 aktuell §2 Vorschlag 
Wahlen innerhalb der Gesellschaft 
Die Wahlperioden zu a) und b) sollen möglichst nicht zusammenfallen. 
 
Erläuterung: 
„Die Generalversammlung wählt die Mitglieder des Vorstandes. 
a) den Hauptmann, 
Amtszeit drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 
b) den stellvertretenden Hauptmann 
Amtszeit drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 
c) Rendanten 
Amtszeit drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 
d) Schriftführer 
Amtszeit drei Jahre. Wiederwahl ist möglich.“ 

Die Wahlperioden zu a) bis d) sollen nicht zusammenfallen. Um das zu 
erreichen, werden diese Wahlen in drei, jährlich gestaffelte, Wahlturns 
aufgegliedert. 
- Wahlturn 1: Hauptmann und stellv. Rendant 
- Wahlturn 2: Stellv. Hauptmann und Schriftführer 
- Wahlturn 3: Rendant und stellv. Schriftführer 
Sollten Amtsträger zwischenzeitlich, vor dem Ablauf einer Amtszeit von 
3 Jahren ausscheiden, so läuft die 1. Amtszeit des neu Gewählten nur 
bis zum Ende des ursprünglichen Wahlturns. 
Im Jahr 2023 wird erstmals mit dem Wahlturn 1 gestartet. 
 



Änderungen Wahlordnung 

§4 aktuell §4 Vorschlag 
Geheime oder öffentliche Wahl 
Das jeweilige Wahlgremium beschließt vor Durchführung von Wahlen 
darüber, ob die Wahlen in geheimer oder öffentlicher Abstimmung 
erfolgen sollen.  
Ist die Anzahl der Wahlvorschläge höher als die in einem Wahlgang zu 
wählenden Kandidaten, soll grundsätzlich die geheime Wahl 
stattfinden. 
Wird von dem jeweiligen Wahlgremium die geheime Abstimmung 
beschlossen, ist ein Wahlvorstand zu bilden. Der Wahlvorstand setzt 
sich zusammen aus dem Wahlvorsteher und vier Beisitzern. Die 
Mitglieder des Wahlvorstandes werden von dem Wahlgremium durch 
Zuruf gewählt. Kandidaten sind ausgeschlossen. 
Der Wahlvorstand hat nach Auszählung der Stimmen das Wahlergebnis 
festzustellen und dem Wahlgremium bekannt zu geben. 

Geheime oder öffentliche Wahl 
Das jeweilige Wahlgremium beschließt vor Durchführung von Wahlen 
darüber, ob die Wahlen in geheimer oder öffentlicher Abstimmung 
erfolgen sollen.  
Mindestens 25% der zur Wahl berechtigten Anwesenden müssen 
dabei für eine geheime Wahl stimmen. 
Ist die Anzahl der Wahlvorschläge höher als die in einem Wahlgang zu 
wählenden Kandidaten, soll grundsätzlich die geheime Wahl 
stattfinden. 
Wird von dem jeweiligen Wahlgremium die geheime Abstimmung 
beschlossen, ist ein Wahlvorstand zu bilden. Der Wahlvorstand setzt 
sich zusammen aus dem Wahlvorsteher und vier Beisitzern. Die 
Mitglieder des Wahlvorstandes werden von dem Wahlgremium durch 
Zuruf gewählt. Kandidaten sind ausgeschlossen. 
Der Wahlvorstand hat nach Auszählung der Stimmen das Wahlergebnis 
festzustellen und dem Wahlgremium bekannt zu geben. 

 

Änderungen Beitragsordnung 

§4 aktuell §4 Vorschlag 
Die Jahresbeiträge sind zum 01. Mai eines jeden Jahres fällig und bis 
spätestens zum 15. Mai eines jeden Jahres zu zahlen 

Die Jahresbeiträge sind zum 1. Mai eines jeden Jahres fällig. 
 

 

§5 aktuell §5 Vorschlag 
Das Geschäftsjahr läuft vom 01.01. bis 31.12. eines jeden Jahres. Die 
Beitragspflicht entsteht bei Eintritt vor dem Schützenfest / während 
des Schützenfestes für das laufende Geschäftsjahr. Bei Eintritt nach 
dem Schützenfest entsteht die Beitragspflicht erstmalig für das 
kommende Geschäftsjahr. Die Beitragspflicht endet bei Ausscheiden 
aus der Gesellschaft bis zum 15. April des Geschäftsjahres mit Wirkung 
für das laufende Geschäftsjahr. Bei Ausscheiden nach dem 15. April ist 
die Beitragspflicht für das volle Geschäftsjahr entstanden. 

Das Geschäftsjahr läuft vom 01.01. bis 31.12. eines jeden Jahres. Die 
Beitragspflicht entsteht bei Eintritt vor dem Schützenfest / während 
des Schützenfestes für das laufende Geschäftsjahr. Bei Eintritt nach 
dem Schützenfest entsteht die Beitragspflicht erstmalig für das 
kommende Geschäftsjahr.  
 


